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C Spielstücke für zwei Gitarren

17. Friday

Picking Basics
Band 1, Kapitel 2, Die Folkpicking-Basic Patterns, S. 16–37
Kapitiel 3b, Einfacher und mehrfacher Saitenwechsel, S. 41–44
Kapitel 4, Substitution durch Melodietöne der entsprechenden Tonleiter, S. 55–57

Die beiden folgenden Stücke Friday und Daydreamer sind für zwei Gitarren geschrieben. Aller-
dings könnte die Melodiestimme (Gitarre 1) jeweils auch von einem anderen Instrument über-
nommen werden. Vielleicht von einer Mandoline, einer Geige oder einer Flöte?
Die Melodie von Friday ist rhythmisch sehr stark an die 2. Gitarre angelehnt. So stehen in den 
meisten Fällen die Melodietöne an den gleichen Stellen bzw. Zählzeiten wie die Akkordtöne der 
zweiten Stimme. Das ergibt insgesamt ein sehr kompaktes Klangbild! Übrigens kann die Stimme 
der Gitarre 2 auch als kleines Solostück gespielt werden. Versucht das ruhig einmal!
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Friday Track 18

Standard Tuning
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